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N<°^. Ein gar gute Unterwachs-Salben.

O nimbtman rothe Salben4» oder 5. Loth/ auch mehr/ nachdem
' man viel machen will/ und so viel Capauner-Schmaltz/ das im

abnehmendenMond ist gesamblet worden / und in kein Wasser
kommen/ Cronabethbörein Hand voll / weiffen Zwisel ein oder zwey
Hckpel zerschnitten / dieses zusammen gethan/ und ob einer Glut sieden laß
sen/ biß der Zwifelbegunt zu rauschen/ und die Krasst wohl herauß ge¬
sotten/ darnach durch ein Tüchl gesyhen/ in ein anders Geschierl ver¬
mengt/ 3.oder4L6stelvoI Capn-Oel/ Baum. Oel auch darunter/und
etwas grösser / als einer Wällischen Nuß groß Venedische Saiffen dar¬
ein geschahen / und wieder ein wenig auffver Glut untereinander gerührt /
nur gleich daß die Saiffen zergehet/ wann man will/ tan man die roth«
Salben gar außiassen.
54" 8- Ein bewahrte Unterwachs-Salben denen Kin-

dern/ und für die Brust-Sucht zu brauchen.
Östlich n mb ein halb Pfund Oel / Capaunschmaltz/Gänßschmaltz /

Venedische Satffcn / altes Schmeer/ jedes ein Viertl Pfund,
Saftt von qebrattenen Zwisel/ etliche Löffel voll/ setz in einer sau¬

bern Pfan über ein Kohlseuer, laß gemach sieden / doch stäts umgerührt/
daß es sich mcht anbrennt/ je älter das Schmer lst / je besser ist es/ und
wann es wohl gesotten hat, thueesinemGeschm/ und beHalts auff/je
älter sie ist/ je bester wird sie / und so ein Kind unterwachsen ist / so muß
man es sein umb die Rippen bey einem Glütl schmieren / doch daß es den
Magen nicht berührt / das muß man etlicht Wochen thun / so lediget sich
der Schlelmfein abin dem Klud, und wlrddurchdrüchig und gesund.

X«

n<

or die Wurm deren Winder im Mib.
1. Ist dieses gut.
An nehme Vraunmuntzen - Oel / schmier dem Kind den Bauch und

Na^el da mit/ auch das Kraut im abnehmenden Mond Pulver-
welß in Wein oder Suppen eingeben.

2. Ein anders.
In Rckttich genommen/denselben zu dünnenVchnittlein zerschnitten/

thue ein guten Löffel voll Honig darüber / stelle es an die Sonnen/
ZkL 3 wann
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wann der Rattich durchgewaicht ist/ so wird ein Sckfftl darauß / von
demselben gib dem Kind / es treibt die Wurm auß.
^l° 3. Für die Wurm.

An gibt ihnen Aichene Mistl ein / dis tödttt die Wurm bey den
Kindern.

4. Die Wurm zu todten.
Enck denen Kindern Allant-Wurtzen an den Halß / und sied Atlant-
WurtzeninWem/ gibzu Morgens nüchternemTrinckl/ unddiS
drey Morgen nacheinander/ estödtet dieWürm.

5. Ein anders.
Tem / nimb eine Hand voll Ka'ßpappel/ 3. Zwisel-Ha'pel/ein RaK

tich, Wurtzen/ obige 3. Stuck wohl zerhackt/ und in einem Pfund
schweinen Faisten geröst / wann es ansangt dlw zu werden / so

druck es wohl auß/ dem Kind den Nabel und die Septen geschmirt/ töd^
tet die Wurm/ und führet sie auß.
N°6. Mehr ein anders.

Tem/ mmbPsersichblühe-Oel/und schmier dem Kind den Bauch
darmit / oder Medritat / oder Pomerantschen»Vel durcheinander
gemischt/ und auffdenNabe!gelegt.

7. Ein Wurm-Pflaster.
Brutten / Weinrauten / jedes ein Hand voll / thue l 3. oder 14.

Knoblauch-Zeh«! darzu/ stoß es untereinander/gießBaum-Oel.
darauff/ rost es in einer Pfannen / streichs auftein blaues Papier/

besser aber blaues Tuch / leg es dem Kind auff den Nabel / vorhero aber
fchmier den Nabel mit Hömg/ und streue Vuchen-Aschen darauff/ her^
nach leg/dasPsta'sterl über/ fatscheesein / ist das Kind hitzig/ so nimb
das Weisst von einemAy unter die vorgemeldten Kra'uter / das thueofft /i
si> treibt es die Wsrm hinweg / und vergehen.
N° 8- Ein anders Pflaster darfür.

Imbein Schnitten rockenesBrod/ zerbrich es in ein Ha'ferl/ gieß
gar ein guten Essig darauff/ alsdann nimb ^loepacic», klein pul-
versirt/ ein Ochsen-Gall/Wermuth-Safft/ einer Arbeiß groß/

Asiang auch klein geflossen / ein Löffel voll Scorpion, Oel / vermisch alles
wohl untereinander/ über ein lindem K«hlftmr/ zu seiner rechten Dicke/

dar«

N
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darnach nimbs / und streiche warm auffein Hanneff-Reisten/ und mach
2. Pflaster / das eine lege man denen Kindern auffdaS Bckuchl / das an¬
dere aber auffdie Lenden / es ist gar bewährt.
N°9. Ein anders.

iImb Glckger-Vrandwein, schmier dem Kind das Bckuchl/ wann
esschaumbt/ so hat das Kind die Wurm/ deß Tags drey-oder
viermahl geschmirt / so ligen sie todt.

i c>. Noch ein anders.
Rstlich siede Milch und Knoblauch / das Kind auffden keibstuhl ge«

setzt / diesen Dampff in Leib gehen lassen / so fallen die Wurm
herauß.

n. Für die SM-Würm der Kinder.
^Aß die Gall von einem Rind - Vieh fein gantz außschneiden / bind es

dem Kind auff den Nabel / so lausten sie hälftig von ihm.

N" I.
Hr die Wind deren Winder.
Ist dieses darvor zu brauchen.

Miß ls. Gran gepulvert/ dem Kind im ersten Löffel Koch zu essen
geben/ ist gut vor die Wind / und henqt sichGall und Schleim
darein / und führet es ohne Ungeleglnheit durch den Stuhlgang

auß/ man hat es mit grossen Nutzen denen Kindern gebraucht / etliche
Kmder aber bekommen Hitz darvon.
l<" 2. Ein anders.

^Imb Süßholtz-Pulver/ ist köstlich vor die Wind, es muß gar sub¬
til seyn/ und allzeit im ersten Löffel Koch / zu Morgens ein Messer-
spitz dem Kind gegeben/ der Anriß ist zu hitzig / und die Kinder be¬

kommen offt vor lauter Hitz die Wnd, Fraiß / man soll Achtung geben,
ob siedie Augen artlich verkehren/ alsobsieblintzlen/ so stecken ihnen die
WindimKopff.
>I° 3. Noch ein anders.

^Tem/ drey Tropffen Hünner Dckrm'Oel/ auch gezuckertes frisch
Mandl-Oel, oder gar ein süsses Baum-Oel/ in einer Hünner-
Suppeneingeben.

55" 4-
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